
von den grundsätzlichen Aufgaben un­
serer Volkswirtschaft ausgehend — den 
Menschen die ökonomischen Prozesse ge­
duldig zu erklären sind. Auch in der 
ideologischen Arbeit werden beide — die 
Ideologische Kommission und das Büro 
für Industrie und Bauwesen — eng Zu­
sammenarbeiten, wobei der Ausgangs­
punkt dieser Arbeit das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft ist. Darüber wird die 
Ideologische Kommission jetzt auch in 
den Stützpunktaktivs und in den Wohn- 
parteiorganisationen sprechen und auch 
die Bevölkerung in den Wohngebieten da­
mit vertraut machen.

Eine weitere Schlußfolgerung, die das 
Sekretariat aus dem Ergebnis der Wahlen 
zog, ist die Verstärkung der WPO- 
Leitungen. Mit Unterstützung des Büros 
für Industrie und Bauwesen werden in 
die Parteileitungen der WohnparteiOrga­
nisationen, in die Wohngebietsausschüsse 
und in deren Kommissionen erfahrene 
Genossen aus den Betrieben delegiert.

Zur Zeit arbeiten bereits 20 Genossen 
als Sekretäre und 30 als Leitungsmitglie­
der in den WPO. Unter ihnen solche er­
fahrenen Genossen wie der Genosse Bul­

lert, Hauptbuchhalter im Sprengstoff­
werk, und der Genosse Korduan, Kader­
leiter beim Rat des Kreises.

Schon bevor diese Genossen in die 
WPO gewählt wurden, hatten auf Be­
schluß des Sekretariats die Genossen in 
den Stützpunkten mit allen WPO-Sekre- 
tären Kadergespräche geführt. Diese Ge­
spräche werden in den anderen WPO fort­
gesetzt. Wir möchten hier aber darauf 
hinweisen, daß man keinesfalls den Weg 
gehen darf, generell die alten Genossen 
abzulösen. In den Kadergesprächen kam 
oft der Wille der alten und erfahrenen 
Genossen zum Ausdruck, weiter als Se­
kretär der WPO zu arbeiten. In solchen 
Fällen muß man individuell entscheiden, 
ob nicht schon durch die Delegierung von 
Genossen in die Leitungen die Aktions­
fähigkeit der WPO erhöht wird.

Auch die Agitationsarbeit muß eine 
höhere Qualität erhalten. Die Anleitung 
durch die Stützpunkte und die Erziehungs­
arbeit in den Grundorganisationen der 
Betriebe muß so verbessert werden, daß 
der Agitator zum Vertrauensmann der 
Bevölkerung wird, der zu seiner Nach­
barschaft Beziehungen der Freundschaft, 
der Hilfe und des Vertrauens unterhält.

Das erfordert eins 
systematische Quali­
fizierung unserer 
Agitatoren. Um ihnen 
dafür auch das er­
forderliche Sachwis­
sen zu vermitteln, 
erläutern in den 

Agitatorenschulun­
gen leitende Kader 
des Staats- und 
Wirtschaftsapparates 
die Gesetze und Ver­
ordnungen unserer 
Regierung.

Die Arbeit der 
Stützpunkte ist im 
wesentlichen davon 
abhängig, wie die 
Ideologische Kom­
mission die Stütz­
punkte anleitet und 
ihnen hilft. Dazu er­
hielt auch unsere 
Kommission auf der 
Konferenz der Ideolo-

Foto: Simmering
Der Rentner und jetzt wieder als Lehrausbilder tätige Paul 
Voigt (Mitte) hilft den Anlernlingen Wolfgang Träger (links) 
und Hans Krädel bei der Kernherstellung am Lehrbock
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